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Mathilde war die jüngste Tochter des Schlachters Hermann Harto-

gsohn und seiner Ehefrau Clara, geborene Elbe. Sie kam am 3. De-

zember 1916 in der damaligen Wohnung der Familie Daalerstraße 

3/4 zur Welt. Nach dem Realschulabschluss zog sie im Sommer 1933 

zu ihrer älteren Schwester Sophie, die in Frankfurt verheiratet war, 

und ließ sich zur Laborantin ausbilden. Im Frühjahr 1937 lebte sie für 

drei Monate im Heim des jüdischen Frauenbundes in Neu-Isenburg. 

Vermutlich vor Kriegsausbruch flüchtete sie in die Niederlande, wo 

ihre Eltern und zwei Brüder Zuflucht gesucht hatten. Im Februar 

1941 heiratete sie in Amsterdam den aus Osterwick stammenden Otto 

Steinmann. Nach dem Einmarsch der deutschen Wehrmacht war für 

Juden in den Niederlanden kein sicheres Leben mehr möglich. Mat-

hilde und ihr Ehemann wurden am 29. September 1943 in das Lager 

Westerbork eingeliefert und am 05. April 1944 nach Theresienstadt 

deportiert. Am 18. Mai 1944 mussten sie den Transport nach 

Auschwitz antreten. Mathilde wurde mit mehreren Hundert jüdischen 

Frauen zu Zwangsarbeit in einer Munitionsfabrik im KZ Außenlager 

Christianstadt verpflichtet. Im Frühjahr 1945 schickten die National-

sozialisten die Frauen auf einen Todesmarsch Richtung Westen. In 

Bergen Belsen wurde Mathilde am 15 April befreit. 

Ihr Ehemann Otto Steinmann überlebte die schwere Zwangsarbeit 

und Lagerhaft nicht. Er starb am 24. März 1945 in Senftenberg, ei-

nem Außenlager des KZ Sachsenhausen. 

Nach dem Krieg heiratete Mathilde in Amsterdam Godfried Bolle, 

doch die Ehe wurde 1960 geschieden. Sie heiratete erneut Pieter J. 

Prins. Mathilde Prins starb am 24.12.2002 in Kapellen / Belgien. 

 

 

 

Recherche: Traute Hildebrandt 
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